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Nein das tut es nicht. Das Grundprinzip der Hyposensibilisierung ist, dass dich eine hohe Dosis
umbringt, eine mittlere Dosis schwere Einschränkungen hinterlässt und eine niedrige Dosis nur
leichte Einschränkungen nach sich zieht und den Körper mit der Zeit daran gewöhnt. Dennoch
muss bei jeder Behandlung mit einem allergischen Schock gerechnet werden und
entsprechendes Notfallequipment vorgehalten werden. Das ist keine Homöopathie, sondern
Paracelsus...kein Mediziner im heutigen Sinne (dafür sind drei der fünf entia zu abgedreht),
aber sicher kein Homöopath. 

P.S.: Bevor jetzt kommt "aber wenig ist doch Homöopathie". Nein...geringe, vorhandene und
nachvollziehbare Dosen mit nachgewiesener Wirkung sind Medizin. Physikalisch teilweise nicht
mehr herstellbare Dosierungen, die nur klappen wenn sie ein Homöopath hergestellt hat, sind
grenzwertig nah an Zauberei.
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